
Es fanden sich kaum Rapserdflöhe und nur wenige Kohlfliegen in den Gelbschalen. Die Erfassung des Rapserdflohs geschieht mit der

Gelbschale. Der Bekämpfungsrichtwert ist erreicht, wenn Sie

- 50 Rapserdflöhe pro Gelbschale innerhalb von 10 Tagen finden oder

- 10% der Blattfläche der jungen Rapspflanze durch Fraß zerstört sind.

Die Erfassung der Kohlfliege mit der Gelbschale ist schwierig, da sie nur schwer von anderen Fliegen zu unterscheiden ist. Auch gibt es

keinen Bekämpfungsrichtwert. Die Kohlfliege ist ein Schädling gegen den keine Insektizidapplikation zugelassen ist; nur die Wahl einer

geeigneten Beize mit Insektizidanteil als vorbeugende Maßnahme ist erlaubt.

Schädlinge im Raps

K    o    o    p    e    r    a    t    i    o    n    s    p    r    o    j    e    k    t         S    E    N    T    I    N  E    L    L    E

Standort

Sorte

Saattermin

Differdange

Exquisite (H)

19. August 09 

Burmerange

Dimension (H)

19. August 09

Everlange

Billy (L)

28. August 09

Christnach

Exocet (H)

23. August 09

Reuler

Adriana (L)

29. August 09

Rapserdflöhe pro Gelbschale

(seit 10. September 2009)

Bekämpfungsrichtwert 50 Käfer pro

Gelbschale im Zeitraum von 10 Tagen

oder 10% der Blattfläche durch Fraß

zerstört.

0 2 8 1 ---

Kleine Kohlfliege

Kein Bekämpfungsrichtwert bekannt

Einige Viele Viele Einige ---

Krankheiten Falscher 

Mehltau an 

Keimblättern

Erste 

Symptome 

von Phoma
--- --- ---

Entwicklungsstadium (BBCH) BBCH 13 BBCH 13 BBCH 11-12 BBCH 12-13 BBCH 11-12

Tabelle 1: Übersicht über die Versuchsstandorte am 17. September 2009. 

14. – 17. September 2009

KONTAKT Rapsschädlinge: Michael Eickermann  (eickerma@lippmann.lu)

BBCH 11 = Erstes Laubblatt entfaltet; BBCH 12 = Zweites Laubblatt entfaltet; BBCH 13 = Drittes Laubblatt entfaltet.

Finanziert mit Hilfe der Administration des Services Techniques de l‘Agriculture (ASTA).

In den Beständen zeigen sich die erste Symptome verschiedener Rapskrankheiten. Am Standort Oberkorn wurde Falscher Mehltau an

den Keimblättern entdeckt (deutlich erkennbar an der Vergilbung und an dem weißen Pilzrasen auf der Blattunterseite). Falscher

Mehltau findet sich eher in höher gelegenen Regionen des Landes, wo die Bestände langsamer abtrocknen. Eine Fungizidbehandlung

gegen Falschen Mehltau ist nicht zugelassen.

In Burmerange wurden erste Infektionen von Phoma festgestellt (Blattflecken mit ersten Pyknidien), die Krankheit ist hier noch in einem

sehr frühen Stadium. Grundsätzlich ist Phoma eher ein Problem der warmen Mosellagen.

Zur Erinnerung: Wachstumsregler wie beispielsweise HORIZON EW (Tebuconazol) haben zwar einen Bekämpfungseffekt gegen

Phoma, sie wirken aber nicht gegen Falschen Mehltau.

Der Rapserdfloh (Bilder: Eickermann)


